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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Wirtschaft und Währung ersucht den federführenden Ausschuss für 
Umweltfragen, Volksgesundheit und Lebensmittelsicherheit, folgende Vorschläge in seinen 
Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. Der Ausschuss für Wirtschaft und Währung des Europäischen Parlaments nimmt die 
Initiative der Kommission im Hinblick auf die Ingangsetzung eines nutzbringenden und 
ernsthaften Dialogs über die Verbesserung des Bruttoinlandprodukts (BIP) als Indikator 
zur Messung der Wirtschaftstätigkeit und des wirtschaftlichen Fortschritts zur Kenntnis.

2. Der Ausschuss ist der Ansicht, dass das BIP viele Schwächen aufweist – beispielsweise 
werden im BIP weder Arbeitslosenraten noch Unterbeschäftigung, Ungleichheiten oder 
Umweltkatastrophen berücksichtigt –, insbesondere in Anbetracht des 
Entwicklungsmodells, dem unsere Wirtschaften als Dogma folgen und welches in erster 
Linie auf die Gewinnmaximierung ausgerichtet ist. Die Zweckmäßigkeit und Verwaltung 
der statistischen Daten einer Wirtschaft spiegeln die Art der wirtschaftlichen Entwicklung 
wider, die eine Gesellschaft verfolgt. In dem vorherrschenden Entwicklungsmodell, das 
bisher angewandt wurde, spielen die Lebensqualität und das Wohlergehen der Bürger 
sowie Veränderungen der Umwelt nur eine untergeordnete Rolle. 

3. Es ist im Grunde ein positiver Schritt, dass die Kommission fünf Maßnahmen vorschlägt, 
um den Fortschritt in einer Welt im Wandel besser zu messen, nämlich 1. Ergänzung des 
BIP durch ökologische und soziale Indikatoren, 2. Informationen in Beinahe-Echtzeit für 
die Entscheidungsfindung, 3. Genauere Berichterstattung über Verteilung und 
Ungleichheiten, 4. Entwicklung eines europäischen Anzeigers für nachhaltige 
Entwicklung und 5. Einbeziehung von ökologischen und sozialen Anliegen in die 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

4. Der Ausschuss ist aber dennoch der Auffassung, dass für eine Anfechtung der 
Monopolstellung des BIP als statistischer Indikator für die Wirtschaftspolitik – zusätzlich 
zu den oben genannten Aktionen – eine radikale Änderung des Systems der Planung und 
Durchführung der Wirtschafts- und Sozialpolitiken erforderlich ist, damit auch den 
Umwelt- und Sozialparametern Rechnung getragen wird.


